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Das Heiligtum VO Dan

religionsgeschichtlicher Darstellung uteronomistischen
Geschichtswerk
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Textzusammenhängen begegnet der nOordlichste iısraelıtische
als Siıtz elnes Heiligtums. der Michas es-

bild den sogenannten Anhängen chterbuch" 17-18 anderen

Traditionsstücken, die Zusammenhang inrichtung 1Nes

Re1iC|  iligtums unter Jerobeam 1Kön 12) stehen Die vielfältigen
Arbeiten zu diesen beiden Kamplexen haben immer wieder mehr oder minder
star'! ihre Verbindung Ca gebrac:ht1 Gegenüber den alteren iten,
die VersSsucC| hatten, die TobDLEMe 17-18 vornehmlic| durch eilen-
scheidung lösen, g1Ng M, eher der on der Erzählung nach und

auf diesem Ergebnis, sich der Erzahlung VON 17-18
eiıne Auseinanderse dem errichteten Reichsheiligtum Jero-

und einem älteren Jheiligtum widerspiegelt. Diese These
Polemik "offizieller Seite" JEJEN alte Heiligtum gründet be1ı
wesentlich autf 'lerständnis der Wendung A ]enen Tagen gab ke1l-
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KON 19 Israel”" 1776: 18,1) Die Beurteilung Ver:! geh’ EeNt-

scheidend auf SsSeıine Einschäatzung des als königskritisch zurück,

folgericht1ig die vorliegende praomonarchi. des Textes

1718 als dem zuwiderlaufend einordnet. Dıie aufgrund \EU Ar-

beıten gewONNeCNeC 1C'| das pPCO und contra Monarchıe gerade
charakteristisch ı. Gr für die ]Jeweilıge Redaktion (hier 7

bezug auf 17-18 türlich gestellt.
einzelnen nachgewiesen, gerade V 18 , 1 die

Verse, auf dıe ich stützte, der Redaktıon des zuzuschre1i-

sind Be1l der Beschreibung der Funkt1iıon der sogenannten Anhänge
Richterbuc kammt auch gegen! gangıgen Meinung, die

ıch au das anscheinend Schema des Ri-Buches diesen KaAa-

pite. beruft, e berücksichtigt die nach-

trägliche Trennung durch diıe Bucheinteilung und gerade eıne ent-

sprechende d1ıesem der Ri« erzeli zwischen EN-

des letzten Richters 16) und großen Philisterbedrohung (1Sam 4)

zukammt ” , diese pramonarchische be1l Darstellung der

"Sünde Israels  ” 17-18)6 D - hoher Erwartung a die Ins  on des

ON1L vorausblick 1 ST d1ıe Redaktıon und Funkt1ıon

Erzählung urück dıe der Herkunft die-

„  OoNn1que scandaleuse  d 17-18 denn sieht auch der

nachgewiesenen ab, eıne

zurück, die eın eiliıgtum seiner Priesterschaft Mißkre-

brıngt, indem G1e eline "negatıve Atiologie  ‚vv 19:
A gestellt wird These der Auseinandersetzung

} (1977) 15-29
Aus der er behandelnden Erzählung ind seıner Analyse ach außer-

dem dıe TT  133 8 .,15.19*. 30.315 der Ar Redaktıon :

schreiben. 1981,Vgl. Bn MEND , Die Entstehung des en Testaments, Stuttgart
ET

Sınne einer weiteren Verknü  ung paßt ann uch die Bemerkung H.

HERTZBERGS, ATD 240: "RS ware ıne gute Pointe, daß die Summe ,

die FÜr den Rıchter au  N Dan erlegt wurde, NU: azu dıenen muß , auf Um-—

das gotteslästerliche Heiligtum FÜr Simsons Tamm bauen.“”
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zwiıschen einenm Jüngeren und einem älteren Heiligtum durch die

.ung tersuchung H; MUTZKLS Dieser sSe1-

ven Untersuchung ZAHU Israel darauf aufmerksam e
die Erwähnung elınes Reichsheilıgtums eıne on sSel

SC Jerobeams Bethel als pO.  eistisch dif-

famıeren. Se1ine These, die unte: anderem darauf gründet, Hiınwe1lise auf

gerade bei Propheten und fehlen und eine religiöse 1ra-

dıtion überlokaler Bedeutung für N1C| auszumachen S Y einl-

ges Gewicht AIs Ausgangspunkt für diıese Rolle zieht

die Erzahlung 17-18 Betr.acht1  1  S 1St der Kre1ıs

geschlossen und zeigt sich, beide 'ange aiIfs ENg-
verbunden sind auch bei einer wesentlich differen-

zıerteren Betrachtung der Redaktıon wird 3171 die VON anderer

betonte "positive ung des ehrlichen Maklers" des N1ıC|

VO.  19g der we1lsen können. ME der Kompositıon nıcht A

werfen, S1e nach freliem Belieben ohne bessere weıil

vielleich N1C Passenderes be1i der Darstellung der Kultpolit. Jero-
aut die Erzählung VONMN 1/-138 zurückgegriffen,

W1L1rd eıne tiefere Verbindung der beliden Berichte denken IuUuUSSEIN.

1Kön 1 26-32 errichtet Jerobeam Bethel 1n PAICHeheiligbe
Dieser (religions-)politisch geschickte ZUGg hat:!  T gute Gründe, auch

Folgen. Sieht derJ 'arbung des Berichtes 1Kn ein-

erscheint diese Maßnahme als Rückgriff auf alte kultische1
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schichte Israels, 25 975 470-485
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l1okale Tradıtionen der Absicht, die eıgene NarC| nach außen
1INNeN festigen, wobeli vielleich: Jerusalemer Modell der V1ds-

eıiıt Pate gestanden IA . gr1 die gestanmt:ı 1ıester-

Bethel, unabhängig davon, ob diese Rechten und
Funktionen beschnitten Oder völlig J zumındes auch
die Krıtiıik '1Les anderer Heiligtümer hervorgerufen Eine für

erfolgreic! Konstitulilerung eines Neuen entralheiligtums SsSetrzt

die Anerkennung ‚ung diıeses eiligtums VONn seiten der

Bevölkerung und besonders riesterschaft er Heiligtümer OLaAUSs.

Die aufgewiesene '‚ erbindung zwischen dem Levıten 17-18 und
Maßnahmen Jerobeams weist gerade diese Richtung. Bestand eın

19CTCUuM Dan, die archäologischen bezeugen e1line Ex1ıstenz
der Mitte des B vorchr. b1ıs die Za 15 MT >

stellbar, dieses Heiligtum Konkurrenz dem Nel  > errıchteten ZeN-

tralheiligtum VOIN Bethel treten konnte. Dies nicht sehr dus religiösen
als vielmehr praktischen die geOgTra]  sche Lage Ließ

eınen Kultort für a  1le der IKOTrden ansäss1ıgen Bevölkerung sSıcher
attraktiver günstiger erscheinen als eın Zentralheiligtum Bethel p

WOMLTE allerdings die notwendige 5  ‚Uung erfolgreichen
bilisierung des iligtums gefährdet Be1ı aı dem 15 unwichtig,

hliıer beschri:‘ Konflikt eıne Einzeler:  einung darstellt, Oder
ıch elıne verbreitete Auseinandersetzung zwiıschen Lokalheiligtü-

Anspruch des Neuen Zentra.  iligtums VOINMN Bethel eılınre
Nımmt 112 die kultpolitischen Maßnahmen Jerobeams ernst, wird klar,

solchen, seıne sichten icklungen wirken Ver -

suchte. bedeutet , die 17-18 VO]  5 gemachten Beobachtungen
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nich! völlig UunNt: Hinwels auf die Bearbeitung 1seitezuschi:t sind,
WE auch S modifizierter FOrm, Gegebeneheiten recht

kanmmen. Dıe .ve Ätiologie, die SEe1Ner
Pries  schaftft 17-18 gegeben W1lrd, 138 ıch nach als
Raaktion aus Kre1iısen DZW. SEe1NeSsS Chshei Li1gtums
verstehen. Dıe Redaktion zugeschriebenen

Verse 17468 18 ,1 die vorgetragene Meinung mit
Dihnen ware elıne SsSOLlche inandersetzung verständlich

Streitpunkt Jerobeams Maßnahmen) sıcherlıch keine positive Wiırkung LC-

gerufen hätte.
Die Aufnahme dieses Diffamierungsversuches des Heiligtums
Kreısen Jerobeams das erwelıist sich be1ı ENAuUECIECL Betrachtung als
iıterarisch außerst geschickt und theologisch r1.San

die Geschichte Jerobeams Kulterneuerung (bzw Gründung
Zentralkultortes) Bethel zusatzlich Heiligtum als zweites

23Reichsheiligtum eingefü W1lrd y W1Lrd diese kultpoliti  e Jero-
24nicht als pol:  istisch“ „ sondern durch die Wahl

auch die innerisraelitisc! Auseinandersetzung zwischen Bethel

aufgegriffen und die ionell überarbeitete poLemi. A  AA
Jerobeams Heiligtum 17-18 angeschlossen. diesen
Literarischen unstgri.: wird der ursprüngliche Diffamierungsversu« gegEN
se1iınen Urheber Se. gewendet , quasi m.ıt SEi1NenN eigenen laffen
schlagen, ohne die .Uung 17-18 ihre dortige Funktion
Ver. Bedenkt Ar d1ıese Funkt1ıon der .Uung 17‘18] die
Israels des R1ı-Buches demonstrieren, die "Sün-

Jerobeams"2 eut. L1ıc Anschluß diese Sünden der Richterzeit

22 Vgl. e cfiüsxsuAmd (1978) 160£f.
23 I HNSs (1981) 3461. 364 Schluß VO] archäologischen Nachweis eines

Heiligtums 1N Dan autf dıe Hıstorızıtaäat eines Stierbıildes der Ggar au
kultısche Aktivitäten Jerobeams “a Dan en  e jeder Grundlage.
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48 besser V O] "Polyjahwismus”" sprechen.

25 Vgl C ‚BU: (1967).



als Steigerung aufgefaßt en. gezeichnete
Bild 1St. Negativität kaum noch übertreffen und einen Stel-

erhält es entsprechend der Typisierung der "Sünde Jerobeams”"
A

diese der Kamposition und Redaktion ıntendierte Beurteilung
auch verstanden davon gib; die Auslegungsge:  ich b1ıs uNnsere

Tage eın beredtes Zeugn1s. Zusanmnmentfassend zeigt das Beispiel W1Le-

einmal, die Geschichtsschreibung be1ıi größtmöglicher "Treue

Quellen, dennoch die Freiheit besaß, theologische Schlüsse aus der
Hiıstorie ziıehen, diese auch ihrer Darstellung weit eut. L1C!

iınNnere (theologische) VO:  R das aäußere 1Ss
tum) Zl TLreten vermochte.


